
 

 

 
Anforderungen an den Anlieferer 

 
zur 

 
Anlieferung von Bodenaushub (BM-F3) 

 
 

 
Für die Anlieferung von Bodenaushub (BM-F3) gelten grundsätzlich folgende Bedingungen. 
 
Die Verfüllung des technischen Bauwerks am Standort Kretz darf nur mit Bodenmaterial erfolgen, 
welches nicht die Werte im Feststoff und Eluat von BM-F3 gemäß Bodenschutzverordnung in 
Kombination mit der EBV überschreitet. Eine Verwertung von Fremdmassen, welche die 
Zuordnungswerte BM-F3 im Feststoff oder BM-F3 im Eluat überschreitet, ist nicht zulässig. Der 
Nachweis über die Einordnung des angelieferten Materials ist in schriftlicher Form vor der 
Maßnahme bei der HKP – ROHSTOFFE GmbH vorzulegen. 
 
In der Regel ist ein chemisch-analytischer Nachweis sowie eine gutachterliche Stellungnahme 
vorzulegen. Darin müssen neben den eben erwähnten Werten und der Eingruppierung in die 
Systematik folgende Daten enthalten sein: Name und Adresse des Abfallerzeugers, die Anfallstelle, 
Bezeichnung der Fremdmassen, Massen mit Angabe der Abfallschlüsselnummer, die Menge, 
Zeitraum bzw. der Tag der Anlieferung. 
 
Jede einzelne Anfuhr muss einer Eingangskontrolle unterzogen, und unter Aufsicht der HKP – 
ROHSTOFFE GmbH verkippt werden. Dazu sind die einzelnen Fahrzeuge im Werk Plaidt an der 
dortigen Waage anzumelden und vorzustellen. Die Ladung ist zu verwiegen und ein 
Anlieferungsschein auszustellen. Der Abfallerzeuger hat eine verantwortliche Erklärung mit 
folgendem Inhalt vorzulegen: 
 
Name und Adresse des Abfallerzeugers 
Bezeichnung der Fremdmassen mit Angabe der Abfallschlüsselnummer 
Herkunft des Materials 
Zu entsorgende Menge 
Angabe über den Anlieferer 
Polizeiliches Kennzeichen 
Tag der Anlieferung 
Diese Daten werden in Form eines Lieferscheines festgehalten und unterzeichnet. 

 
 

 
 



 

 
 
 

** Bezug auf das Gemeinsame Rundschreiben des 
Ministeriums für Umwelt und Forsten (MUF) und des 

Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau (MWVLW) vom 22.09.2006 

 

 
Verantwortliche Erklärung des Abfallerzeugers bzw. des Ausführenden 

Unternehmens 
 
Name und Anschrift des Abfallerzeugers:         Datum der Anlieferung:  
_____________________________________  _____________________________________ 
_____________________________________ 
_____________________________________ 
 
Baustellenanschrift & Bauherr:                       Bezeichnung der Fremdmasse: 
_____________________________________ _____________________________________ 
_____________________________________ _____________________________________ 
_____________________________________ _____________________________________ 
 
 Spediteur:                                                           Abfallschlüssel: 
_____________________________________ _____________________________________ 
_____________________________________  
_____________________________________  
 
Kennzeichen:                                                       Anlieferungshäufigkeit/Masse (Gesamt) 
_____________________________________  _____________________________________ 
 
Bisherige Nutzung der Fläche:  gewerblich/industriell/                
                                                   Altlastenverdachtsfläche           JA              NEIN 
 
                                                  Wenn nein, bisherige Art der Nutzung: 
                                                  __________________________________________________ 
 
Ergebnis der Vorerkundung:     Analyse/Gutachten                 JA             NEIN                  
 
 
                                                  Wenn ja, wie und durch wen? 
       __________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
In Zweifelsfällen kann eine Beprobung auf Kosten des Erzeugers veranlasst werden. 
 
Bei Anlieferung von unzulässigen Materialien verpflichtet sich der Erzeuger, diese zu seinen Lasten 
aufzuladen und ordnungsgemäß zu entsorgen. 
 
 
Ort, Datum: 
 
_________________________ 
Stempel und Unterschrift des Erzeugers: 
 


